
 

Antrag zur Streichung und Ergänzung im Parteiprogramm 

 

„Die Partei der Mitte“ 

Freitag, 29. September 2023 

Antragsteller: 

Ahsan Kurt Bashir, Landesvorsitzender Baden-Württemberg 

Heike Rahls, Beisitzerin 

 

Grund:  

Nicht mehr aktuell, stattdessen sollte an dieser Stelle unser Profil als Partei der Mitte geschärft 

werden. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Hauptantrag: 

Dieser Absatz sollte durch unseren Vorschlag „Die Partei der Mitte“ ergänzt werden, da wir von 

Anfang an den Anspruch hatten eine Partei der Mitte zu sein und dies auch in unserem 

Parteiprogramm eingegliedert werden muss. 

 

1. Streichung 

 

DIE ZEIT DER TRADITIONELLEN „VOLKSPARTEIEN“ LÄUFT AB  

Den großen Herausforderungen und Gefahren des 21. Jahrhunderts sind sie nicht gewachsen. 

Corona und das hemmungslose Verteilen von geliehenem Geld war ihr letzter „großer 

Auftritt“.  

Die deutsche Kanzlerin hat in den 15 Jahren ihrer Regierungszeit für Deutschland weltweit 

Sympathien hinzugewonnen. Gleichzeitig hinterlässt sie ein schweres Erbe: ein ungelöstes 

Migrationsthema, ein ungelöstes Energie- und Verschuldungsproblem. Und einen nicht 

endenden Abstieg in Bereichen, in denen wir einst Weltspitze waren. Ein Plan zur Lösung 

dieser Probleme war ihr nie zu entlocken. 

Auch die Reaktion der Bundesregierung auf die Coronakrise war nicht wirklich ein 

Ruhmesblatt. Weil sie Monate zu spät kam.  

Wir sind keine Coronaleugner, wir sind Coronarealisten. 

• Ja, Corona ist gefährlich. 

• Ja, Deutschland geht es besser als manchen anderen westlichen Ländern. Aber leider 

dramatisch schlechter als vielen ostasiatischen Ländern, die schneller reagierten. 

Weil die Politiker Deutschlands und des gesamten Westens, trotz regelmäßiger schriftlicher 

Warnungen ihrer Botschaften in den asiatischen Ländern, Monate zu spät auf den Ausbruch der 

Pandemie in China reagierten. Sie haben sogar fröhlich Karneval und Starkbierfeste gefeiert, 

weil es extrem unpopulär gewesen wäre, diese beliebten Volksfeste einer unzureichend 

informierten  

Bevölkerung zu verbieten. 

 

 



 

2. Einfügen 

Die Partei der Mitte 

In den letzten Jahren, hat sich die politische Landschaft in Deutschland stark polarisiert. Doch 

leider hat diese Polarisierung, auch eine zunehmende Diskriminierung der politischen Mitte zur 

Folge. Die politische Mitte wird oft als zu unentschlossen und schwach wahrgenommen. Es wird 

ihr vorgeworfen, sich nicht klar genug, von den extremen Parteien abzugrenzen. Deshalb ist es 

uns wichtig, dass wir uns bewusst machen, dass die politische Mitte, eine wichtige Aufgabe in 

unserer Gesellschaft hat. Dieses mangelnde Verständnis, für die Bedeutung der politischen 

Mitte, kann gefährliche Auswirkungen auf unsere Demokratie haben. Wir brauchen die Mitte, 

um einen Ausgleich zwischen den verschiedenen Lagern zu schaffen und um die Stabilität in der 

Politik zu gewährleisten. Wir setzen uns ein. Für eine offene und inklusive Debatte, die 

unterschiedliche Meinungen, Positionen und Erfahrungen zulässt. Dabei grenzen wir uns 

entschieden und ganz klar von extremistischen, verfassungsfeindlichen und antihumanistischen 

Meinungen ab und verurteilen diese. Lasst uns gemeinsam, für mehr Respekt und Toleranz in 

der Politik und unserer Gesellschaft einstehen. 

Wir sind eine Partei der Mitte und nicht Querfront, weil eine Partei der Mitte eine politische 

Ausrichtung verfolgt, die zwischen den beiden Extremen liegt. Sie strebt eine Kombination aus 

konservativen und progressiven Positionen an und sucht nach Kompromissen und 

pragmatischen Lösungen. Eine Querfront hingegen ist eine politische Strategie, bei der Gruppen 

oder Parteien mit unterschiedlichen politischen Ideologien und Standpunkten 

zusammenarbeiten, um gemeinsame Ziele zu erreichen. Dies kann zu einer Verschmelzung von 

Ideologien und zur Annahme von extremistischen oder autoritären Positionen führen. Davon 

grenzen wir uns ab. 

Eine Partei der Mitte legt Wert auf eine pluralistische und demokratische Politik, während eine 

Querfront eher eine Ideologie und eine "uns oder die"-Haltung vertritt. 

 

 
 
 

 

 

 

 



 

Antragsende 
 

Mit freundlichen  
Grüßen 
 

 
 
Ahsan Kurt Bashir, Landesvorsitzender Baden-Württemberg  
 

 
 
Email: ahsankurt.bashir@teamtodenhoefer.de 
 
Web: Team Todenhöfer 
  
 
Wir freuen uns auf ein Like bei Facebook oder Instagram 
 
  
Diese Nachricht und allfällige Dokumente sind vertraulich und nur für den/die 
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